
Stadtplanausschnitt von 
Wattenscheid 1939 mit 
Markierungspfeil auf Oststraße 42

  

Wattenscheid 
1939



Zur Erinnerung an Alfred Hess 
aus Bochum-Wattenscheid.

Stolpersteinprojekt 2016. 

Am 8. Februar 2017 haben 
Schüler und Schülerinnen der 
Klasse 8f/9f der Maria Sibylla Merian-Gesamtschule im Stadtarchiv 
Bochum das Ergebnis ihrer Projektarbeit vorgetragen.
Links ein Foto des noch nicht verlegten Stolpersteins.

Zur Erinnerung an       
Alfred Hess

aus Bochum-Wattenscheid

Stolpersteinprojekt 2016 

Am 8. Februar 2017 haben 
Schüler und Schülerinnen der 
Klasse 8f/9f der Maria Sibylla Merian-
Gesamtschule im Stadtarchiv Bochum das 
Ergebnis ihrer Projektarbeit vorgetragen



Stammtafel der Familie Hess: 
Links oben: Sally/Salomon Hess, (geb. 28.2.1879  in 
Oberasphe). Rechts daneben: Frieda Hess, geb. Jungbluth (geb. 
14.2.1883 in Heisingen/Essen). 
Darunter die Kinder: Links: Alfred Hess, (geb. 17.5.1908 in 
Wattenscheid) und rechts daneben: Herbert Hess (geb. 24.8.1910 In 
Wattenscheid). 

Stammtafel der Familie Hess

Sally/Salomon Hess 
(geb. 28.2.1879
 in Oberasphe) 

Alfred Hess
(geb. 17.5.1908 

in Wattenscheid)

Herbert Hess
(geb. 24.8.1910

In Wattenscheid)

Frieda Hess, geb. Jungbluth
(geb. 14.2.1883

 in Heisingen/Essen)



Wohnung der Familie Hess: 
Laut Eintragungen in Adressbüchern der Stadt 
Wattenscheid wohnt die Familie zuerst in der Oststraße 
21. Es folgt eine Kopie aus dem Adressbuch 1907 oder 
1906 (beide mit gleichem Text):
Heß Andreas, Maurer, Bochumerstr. 57
darunter: - Johann, Anschläger, Sommerdellenstr. 33. 
Und dann:
- Sally, Kaufmann; Oststr. 21. 

Wohnung der Familie Hess

Laut Eintragungen in Adressbüchern der Stadt 
Wattenscheid/Bochum wohnt die Familie zuerst in der 
Oststraße 21.



Unter der Überschrift: Kaufhaus Hess folgt eine Kopie 
des Kopfbogens: Links kleine Darstellung des 
dreigeschossigen Kaufhauses, daneben der Text: 
Kaufhaus Hess Wattenscheid, Fernruf 1438, 
wattenscheid, den 12. Oktober 1935. 
Bereits am 4.1.1905 gründet Sally Hess zusammen mit 
Joseph Winter das Kaufhaus Hess. In den folgenden 
Jahren zieht das Kaufhaus mehrfach um und wird 
regelmäßig erweitert. 

Kaufhaus Hess

Bereits am 4.1.1905 gründet Sally Hess zusammen mit 
Joseph Winter das Kaufhaus Hess.
In den folgenden Jahren zieht das Kaufhaus mehrfach 
um und wird regelmäßig erweitert. 



Überschrift: Kaufhaus Hess. Darunter eine Anzeige 
In den 30er Jahren wird das Kaufhaus Hess zu einem 
modernen Kaufhaus mit Modeschauen und 
Erfrischungsraum. 
Darunter folgt eine Anzeige aus der AWZ vom 02.04.1931 
mit der Ansicht des viergeschossigen Umbaus: Unten 
Schaufensterumgang und oben Darstellung des 
Erfrischungsraumes. Die Bildunterschrift lautet: 

Umbau Hess Neubau während unseres Neu- u. Umbaues 
verkaufen wir unsere wertvollen Qualitäten weit unter 
Preis. Also zuerst zu Hess. In den 30er Jahren wird das 
Kaufhaus Hess zu einem modernen Kaufhaus mit 
Modeschauen und Erfrischungsraum. 
 

Kaufhaus Hess

In den 30er Jahren wird 
das Kaufhaus Hess zu 
einem modernen 
Kaufhaus mit 
Modeschauen und 
Erfrischungsraum. 

(Anzeige aus der AWZ 
vom 02.04.1931)



Geburtsurkunde von Alfred Hess

Nummer 566 
Wattenscheid, am 19. Mai 1908. 

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten 
erschien heute, der Persönlichkeit nach bekannt, 
der Kaufmann Salomon Hess, 
wohnhaft in Wattenscheid, Oststraße 42,  
mosaischer Religion, und zeigte an, daß von der 
Frieda Hess, geborene Jungbluth, 
seiner Ehefrau, mosaischer Religion, 
wohnhaft bei ihm, zu Wattenscheid in seiner 
Wohnung am siebzehnten Mai des Jahres 
tausend neunhundert acht, nachmittags 
um vier Uhr ein Knabe 
geboren worden sei und daß das Kind den 
Vornamen Alfred 
erhalten habe. 

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet 
Salomon Hess 

Der Standesbeamte. 
In Vertretung 
Unterschrift
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Überschrift: Jugend und Ausbildung.
Alfred Hess besucht das Märkische Gymnasium von 
Ostern 1917 bis zum 9.1.1923. 
Aus gesundheitlichen Gründen verlässt er die Schule. 
Es folgt einAuszug aus dem Schulverzeichnis des 
Märkischen Gymnasiums in Bochum-Wattenscheid aus 
dem Jahr 1923: 40) Hess Alfred. 9.1. 
Gesunheitsrücksicht.
Im Adressverzeichnis von 1925/26 ist Alfred als Lehrling 
verzeichnet: Kopie des Adressverzeichnisses mit Eintrag 
Hess, Sally, Kfm. Und darunter – Alfred, Lehrling.

Jugend und Ausbildung

Alfred Hess besucht das 
Märkische Gymnasium 
von Ostern 1917 bis zum 
9.1.1923.
Aus gesundheitlichen 
Gründen verlässt er die 
Schule.

Im Adressverzeichnis von 
1925/26 ist Alfred als 
Lehrling verzeichnet.



28.11.1933:
Alfred Hess wird in die Heil- 
und Pflegeanstalt Sayn der 
Reichsvereinigung der 
Juden Deutschlands in 
Bendorf aufgenommen 
(Kennkarte Nr. A 00092).
Rechts: Lithographie eines 
Lageplans und Luftbildes 
mit der Beschriftung Israel.-
Heil u. Pflege-Anstalt für 
Nerven u. Gemütskranke.
SAYN BEI  COBLENZ aus 
dem Jahr 1900.

28.11.1933

Alfred Hess wird in die Heil- 
und Pflegeanstalt Sayn der 
Reichsvereinigung der 
Juden Deutschlands in 
Bendorf aufgenommen 
(Kennkarte Nr. A 00092).



Kopie der Einweisungsanzeige:
Handschriftlicher Vermerk: Wird wegen Anstaltsbedürftigkeit in 
einer geschlossenen Anstalt dauernd verwahrt. 
An den Herrn Kreisarzt 
Medizinalrat Doktor Schneweis in Koblenz. Eingangsstempel des 
Kreisarztes vom 23. 2.34. 

Anzeige 
(gemäß Art. 3 Abs. 4 der Verordnung zur Ausführung des 
Gesetzes zur Verhütung erkrankten Nachwuchses vom 5. 
Dezember 1933 – Reichsgesetzblatt I Seite 1021). 
Der Herr 
(Familienname) Hess (Vorname) Alfred geboren am 17.5.1908 in 
Wattenscheid Kreis … Derzeitiger Aufenthaltsort Jacobsche 
Anstalt Bendorf Sayn, leidet an Schizophrenie. Ort: Bendorf-
Sayn, den 19.2.1904 Straße: … Name: Dr. … Stand: Leitender 
Arzt der Jacobyschen Heil- und Pflegeanstalt. Mitteilung ist dem 
für den Wohn- oder Aufenthaltsort der vorbezeichneten Person 
zuständigen Amtsarzt zu übersenden... 
Daneben steht der zusammenfassende Text: 19.2.1934 ist 
auf der Einweisungsanzeige für Alfred Hess ist 
vermerkt: „Wird wegen Anstaltsbedürftigkeit in einer 
geschlossenen Anstalt verwahrt. 
... leidet an Schizophrenie“ 

Einweisungsanzeige

19.2.1934 ist auf der 
Einweisungsanzeige 
für Alfred Hess vermerkt:
 „Wird wegen Anstaltsbedürftigkeit 
in einer geschlossenen Anstalt 
verwahrt.  
… leidet an Schizophrenie“



Aktuelle Ansichten der 
Heil- und Pflegeanstalt Sayn, zwei 

Fotos des historischen, gut 
renovierten Zentralgebäudes von 
hohem Baumbestand umgeben.

Aktuelle Ansichten der 
Heil- und Pflegeanstalt Sayn



Historische Innenansichten (2 Fotos) der Heil- 
und Pflegeanstalt Sayn
Schlafraum mit 6 Betten und ein gefliester 
Baderaum mit in den Boden eingelassener 
Badewanne.

Historische Ansichten der 
Heil- und Pflegeanstalt Sayn

Schlafraum
Baderaum



Zwei Fotos: damalige Synagoge mit der Bima 
(Podest) und Bankreihen. Die Wände sind 
ornamentreich tapeziert. Der heutige Raum ist 
schlicht gestaltet und hat einen großen runden 
Leuchter.

Synagoge damals und heute

damalige Synagoge und heutiger Raum



Zwei Fotos der Belegschaft und Patienten 
(um 1937/38). Oben Gruppenfoto mit circa 
50 Pflegekräften und auf dem Foto unten 
rechts: sieben Männer.

Ein deutsche Dichter des literarischen 
Expressionismus, 
Jakob van Hoddis, 1887 - 1942
(unten, Zweiter von links) 
war zur selben Zeit wie Alfred Hess in der 
Heil- und Pflegeanstalt Sayn.

Fotos der Belegschaft und Patienten 
(um 1937/38) 

Ein deutsche Dichter des literarischen 
Expressionismus, 
Jakob van Hoddis, 1887 - 1942
(unten, Zweiter von links) 
war zur selben Zeit wie Alfred Hess in der 
Heil- und Pflegeanstalt Sayn



Zwei Fotos von Ärzten in der Heil- und 
Pflegeanstalt seit 1940:
links: Denny Hermann, 
der als Oberarzt tätig war, rechts: Dr. Wilhelm 
Rosenau, der Chefarzt 

Ärzte in der Heil- und Pflegeanstalt seit 1940:
links: Denny Hermann, der als Oberarzt tätig war, 

      rechts: Dr. Wilhelm Rosenau, der Chefarzt 



Deportationsanordnung
Geheime Staatspolizei – Staatspolizeileitstelle Düsseldorf. Telegrmm. darunter einige 
Bearbeitungsvermerke. An die Stapo(leit)stellen Düsseldorf - Koblenz - Köln - Aachen. 
Dringend sofort vorlegen geheim – Betrifft: Evakuierung von Juden nach dem Osten – Bezug 
hiesiges Fernschreiben erl.  vom 21.5.1942… Zur ab Förderung der für die Evakuierung nach … 
Noch in Betracht kommenden Juden wurde mit der Deutschen Reichsbahn die Bereitstellung 
des Sonderzuges DA 22 am 15.6.42 ab Koblenz nach Izbica bei Lublin vereinbart. An diesem 
Transport sind beteiligt ... Stapoleitstelle Düsseldorf mit 154 Juden. – Der Transport kann 
ausnahmsweise mit über 1000 Juden belegt werden. – Der Sonderzug DA 22 fährt am 15.6.42 
um 2.08 Uhr ab Koblenz-Lützel und berührt unterwegs Köln um 3.50 Uhr und Düsseldorf-
Hauptbahnhof um 5:00 Uhr. von Aachen sind die Juden im Einvernehmen mit der 
Reichsbahndirektion Köln unter Ausnützung von Regelzügen rechtzeitig zur Verladung nach 
Köln heranzubringen. – Die Begleitmannschaft stellt die Stapostelle Köln. Während die 
Abfahrtsmeldung für den gesamten Transport die Stapoleitstelle Düsseldorf übernimmt. – Die 
erforderlichen Formblätter (Vermögenserklärungen und so weiter) werden noch übersandt. – 
Es folgen einige Bearbeitungsmerkmale. 
Geheime Staatspolizei – Staatspolizeileitstelle Düsseldorf Telegramm. Koblenz… 11.6.42 … An 
die Stapo(leit)stellen Düsseldorf, Aachen und Köln. – Betrifft: Evakuierung von Juden. – 
Vorgang FS – Erlass vom 3.6.42... – geheim – dringend sofort vorlegen. – Der Transport DA 22 
verkehrt am 15.6.42 ab Koblenz-Lützel nicht wie vorgesehen um 2.08 Uhr, sondern um 0.00 Uhr. 
Er setzt sich aus 15 Personenwagen und 9 G-Wagen zusammen. Die G-Wagen werden mit den 
Juden in der israelitischen Heil- und Pflegeanstalt in Bendorf-Sayn belegt. – Die drei vorderen 
Personenwagen sind für die Juden in der Stapoleitstelle Düsseldorf, die nächsten drei 
Personenwagen für die Juden in der Stapostelle Aachen und die letzten neun Personenwagen 
für die Juden der Stapostelle Köln bestimmt. Die Begleitmannschaft wird von der Stapostelle 
Koblenz gestellt. Nach obigem Erlass übernimmt die Stapoleitstelle Düsseldorf die 
Abfahrtsmeldung für den gesamten Transport – Stapo Koblenz – ... gezeichnet Schubert, Krim. 
Kom.

Deportationsanordnung



Laut einem Schreiben der Geheimen Staatspolizei -  
Staatspolizeileitstelle Düsseldorf - vom 3. Juni 1942 
erfolgte die Deportation von 450 Juden aus Koblenz ... 
„EINSCHLIESSLICH DER SCHWACHSINNIGEN AUS 
DER HEIL- UND PFLEGEANSTALT BENDORF/RHEIN 

– STAPOSTELLE AACHEN MIT 144 JUDEN 
– STAPOSTELLE KÖLN MIT 318 JUDEN 
– STAPOLEITSTELLE DÜSSELDORF MIT 154 JUDEN“ 

am 15. Juni 1942 ab Koblenz nach Izbica. 

Laut einem Schreiben der Geheimen Staatspolizei 
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DER HEIL- UND PFLEGEANSTALT BENDORF/RHEIN 

– STAPOSTELLE AACHEN MIT 144 JUDEN 
– STAPOSTELLE KÖLN MIT 318 JUDEN 
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Deportation in den Osten: 
Von der Deutschen Reichsbahn wurde der Sonderzug S DA 22 bereitgestellt. 
Laut dem Eintrag in Yad Vashem ist der Ort Izbica, Krasnystaw, Lublin, Polen 
(unter der Nr. Item Nr. 146591) als Todesort für Alfred Hess notiert. 
Karte von Ostpolen mit einer kleinen Übersichtskarte. Verzeichnet sind unter anderen 
die Orte Treblinka,Sobibor, Belzec, Lublin, Maidanek und Izbica.

Deportation in den Osten
Von der Deutschen Reichsbahn wurde der Sonderzug S DA 22 bereitgestellt. 
Laut dem Eintrag in Yad Vashem ist der Ort Izbica, Krasnystaw, Lublin, Polen 
(unter der Nr. Item Nr. 146591) als Todesort für Alfred Hess notiert. 



Ansicht aus dem Ghetto von Izbica (links ein Foto mit einfachen 
Holzhäusen.)
Izbica gilt als Durchgangslager, 
viele Juden wurden von dort nach Belzec, später nach Sobibor und 
Treblinka transportiert. Rechts ein Foto von Gleisen mit dem 
verwitterten Bahnhofsschild Sobibor.Izbica gilt als Durchgangslager, 
viele Juden wurden von dort nach Belzec, später nach Sobibor und 
Treblinka transportiert. 

Ansicht aus dem Ghetto von Izbica



Ende des Kaufhauses Hess: 
AWZ, 20.09.1936: "Horten lädt ganz 
Wattenscheid zur Neu-Eröffnung ein. 
Kaufhaus Horten GmbH heißt der neue 
Inhaber des früheren Kaufhauses Hess, 
das damit in arischen Besitz übergegangen 
ist. ... Samstag Nachmittag 3 Uhr geht's los. 
Wir hoffen, daß Sie bestimmt dabei sein 
werden. Horten GmbH, früher Kaufhaus 
Hess, Wattenscheid." 

         Ende des Kaufhauses Hess 

AWZ, 20.09.1936: „Horten lädt ganz 
Wattenscheid zur Neu-Eröffnung ein. 
Kaufhaus Horten GmbH heißt der neue 
Inhaber des früheren Kaufhauses Hess, 
das damit in arischen Besitz übergegangen 
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Wir hoffen, daß Sie bestimmt dabei sein 
werden. Horten GmbH, früher Kaufhaus 
Hess, Wattenscheid." 



Herbert Hess, links ein Passfoto.
31.07.1931: 
Herbert übernimmt die Geschäftsführung des Kaufhauses 
Hess, was Salomon Hess in einer Vollmacht verdeutlicht. 
September 1936: 
Herbert Hess geht nach Baden-Baden und wohnt in der 
Beuttermüllerstr. 10. 
Danach fährt Herbert Hess mit der „Windsor Castle“ über 
Southampton nach Kapstadt, wo er am 21.9.1936 ankommt. 
Er arbeitet dort 16 Jahre als Schaufenster-Dekorateur bei 
der Möbelfabrik  Messrs-Stuttaford & Co. Ltd. 
Rechts unten ist ist der Dampfer mit zwei Schornsteinen 
abgebildet.

Herbert Hess

Danach fährt 
Herbert Hess mit 
der „Windsor 
Castle“ über 
Southampton nach 
Kapstadt, wo er am 
21.9.1936 ankommt.
Er arbeitet dort 
16 Jahre als 
Schaufenster-
Dekorateur bei der 
Möbelfabrik  
Messrs-Stuttaford & 
Co. Ltd. 

31.07.1931
Herbert übernimmt die Geschäftsführung des Kaufhauses 
Hess, was Salomon Hess in einer Vollmacht verdeutlicht. 
September 1936 
Herbert Hess geht nach Baden-Baden und wohnt mit seinen 
Eltern in der Beuttermüllerstr. 10.



Frieda und Salomon Hess ziehen für kurze Zeit nach Baden-Baden. 
Am 12.4.1937 erreichen sie ebenfalls Kapstadt mit dem Schiff 
„D. Windhuk“. Der Dampfer mit zwei Schornsteinen ist unten 
abgebildet.
1950 kommt Salomon erstmals nach dem Krieg wieder nach 
Deutschland .

Frieda und Salomon Hess
Frieda und Salomon Hess ziehen für kurze Zeit nach Baden-Baden.
Am 12.4.1937 erreichen sie ebenfalls Kapstadt mit dem Schiff 
„D. Windhuk“.
1950 kommt Salomon erstmals nach dem Krieg wieder nach 
Deutschland .



Während Kapstadt Wohnsitz der Familie 
bleibt, kommen Frieda und Salomon 
mehrfach ab 1950 nach Deutschland und 
wohnen dann in Baden-Baden und 
Gelsenkirchen.

Während Kapstadt Wohnsitz der Familie 
bleibt, kommen Frieda und Salomon 
mehrfach ab 1950 nach Deutschland und 
wohnen dann in Baden-Baden und 
Gelsenkirchen.



Kapstadt - letzter Wohnort der Familie: 
2 Kopien des Telefonbuches von 

Kapstadt mit mehreren Namwn Hess.
Darunter ein Luftbild einer Wohnsiedlung 

am Berghang, am unteren Bildrand 
Wolken.

Kapstadt - letzter Wohnort der Familie



19.08.1952: Frieda Hess stirbt in Baden-Baden und wird laut 
Bestand des Friedhofsamtes (Sig.: A6/14; 1952) auf dem jüdischen 
Friedhof beigesetzt. 

10.08.1958: Salomon Hess stirbt in der Klinik in Ulm 
(Aktenzeichnen des Stadtarchivs Ulm: 9.187a), seine Leiche wird 
nach Baden-Baden überführt und dort beigesetzt. 

30.06.1975: 
Die Wiedereinbürgerung der Eheleute Herbert und Ruth Hess, 
wohnhaft 22, Invermark Crescent, Oranjezicht, Cape Town, 
erfolgt gemäß Art. 116 Abs. 2 GG. 

04.08.1975: 
Aushändigung der Einbürgerungsurkunden und Pässe durch das 
deutsche Generalkonsulat Kapstadt an Herbert Hess.

19.08.1952: Frieda Hess stirbt in Baden-Baden und wird laut 
Bestand des Friedhofsamtes (Sig.: A6/14; 1952) auf dem jüdischen 
Friedhof beigesetzt. 

10.08.1958: Salomon Hess stirbt in der Klinik in Ulm 
(Aktenzeichnen des Stadtarchivs Ulm: 9.187a), seine Leiche wird 
nach Baden-Baden überführt und dort beigesetzt. 

30.06.1975: 
Die Wiedereinbürgerung der Eheleute Herbert und Ruth Hess, 
wohnhaft 22, Invermark Crescent, Oranjezicht, Cape Town, 
erfolgt gemäß Art. 116 Abs. 2 GG. 

04.08.1975: 
Aushändigung der Einbürgerungsurkunden und Pässe durch das 
deutsche Generalkonsulat Kapstadt an Herbert Hess.



Jakob van Hoddis (Foto links).

Weltenende. 

Dem Bürger fliegt vom spitzen Kopf der Hut, 
In allen Lüften hallt es wie Geschrei, 
Dachdecker stürzen ab und gehn entzwei 
Und an den Küsten – liest man – steigt die Flut. 

Der Sturm ist da, die wilden Meere hupfen 
An Land, um dicke Dämme zu zerdrücken. 
Die meisten Menschen haben einen Schnupfen. 
Die Eisenbahnen fallen von den Brücken. 

Jakob van Hoddis war zeitgleich mit Alfred 
Hess in Sayn und wurde mit dem selben 
Transport nach Polen/Lubin deportiert.

Jakob van Hoddis
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Am 30.01.2017 ist der Stolperstein von Gunter Demnig in 
Gegenwart der Paten in der Oststraße 42 verlegt worden. Foto 
der Paten mit kniendem Gunter Demnig vor dem mit Rosen 
geschmücktenStolperstein.
Foto des mit einer Rose geschmückten verlegten Stolpersteins 
mit folgender Inschrift: Hier wohnte Alfred Hess, Jahrgang 1908. 
Eingewiesen 1933 jakobysche Anstalt Bendorf-Sayn, deportiert 
1942, Sobibór, ermordet.

Am 30.01.2017 ist der 
Stolperstein von Gunter Demnig 
in Gegenwart der Paten 
in der Oststraße 42 verlegt 
worden. 



Zum Beenden Taste
Esc

auf der Tastatur drücken!
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